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gestellt, wobei die immer wieder auftauchenden Fragen 

kurz und prägnant aus Sicht eines Juristen beantwortet 

werden. 

Vor allem in der Altbausanierung können Entscheidun-

gen über die Montage oftmals nur vor Ort getroffen wer-

den. Es zeigt sich, dass es keine „Patentrezepte” gibt. Das 

Buch liefert mit detaillierten Praxisbeispielen und um-

fangreichen Hintergrundinformationen hilfreiche Argu-

mente für die konstruktive Diskussion zur Lösung von 

Befestigungs- und Abdichtungsaufgaben bei der Fenster- 

und Türenmontage. 

Das Buch ist eine nützliche Hilfestellung bei der individu-

ellen Planung und Ausführung von Bauprojekten und 

zeigt auf, warum es immer öfter erforderlich ist, bereits 

in der Planungsphase die Randbedingungen zu betrachten, 

welche in der Bauphase die sichere und dauerhafte Mon-

tage der Fenster gewährleisten können. 

Dabei schöpfen die Autoren aus ihrem reichen Erfah-

rungsschatz aus der täglichen Planungs- und Ausfüh-

rungspraxis sowie aus Versuchen und der Produktent-

wicklung.

ÜBER DAS BUCH 

Das Fenster hat sich in den vergangenen drei Jahrzehnten 

von der einfach verglasten Rahmenkonstruktion zu 

einem mit Dämmkern versehenen dreifachverglasten 

energieeffizienten Bauelement entwickelt und somit 

auch die Anforderungen an die Montage erhöht: moderne 

Baustoffe mit besseren Wärmedämmeigenschaften und 

zunehmender Porosität, Fensterprofile mit immer größe-

ren Bautiefen, Zunahme der Glasgewichte durch größere 

Scheiben und Mehrfachverglasung, neue Normen. Das 

Fenster ist wesentlicher Teil einer funktionalen Gebäude-

hülle, die dem Schallschutz, Feuchteschutz und Wärme-

schutz Rechnung tragen muss. Erfahrungswerte allein 

reichen für diese neuen (Befestigungs-) Situationen in 

der Praxis häufig nicht mehr aus. 

Dieses Buch enthält detaillierte Erläuterungen über die 

Anforderungen und die Ausführung von Fensterbefesti-

gungen in verschiedenen Verankerungsgründen und für 

die Ausbildung der Anschlussfugen. Die aktuell gelten-

den Regelwerke werden vorgestellt. Ergänzend ist der 

allgemeine Kontext des derzeit geltenden Baurechts dar-
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VII

Mit dem vorliegenden Fachbuch sollen Lösungsansätze für die befestigungstechnischen 
und bauphysikalischen Anforderungen an die Montage von Fenstern und Türen vor­
gestellt werden. Diese Anforderungen sind in den vergangenen Jahren aufgrund zuneh­
mender Fenstergrößen und -gewichte einerseits und moderner Verankerungsgründe 
andererseits „spürbar“ angestiegen, was durch die vorliegenden geltenden Regelungen 
dokumentiert wird, auch wenn diese nicht immer vollständig im Einklang zueinander 
stehen.

Bei den befestigungstechnischen Anforderungen wurde der Schwerpunkt auf die Be­
festigung von
	• Fenstern und Türen allgemein,
	• Fenstern mit absturzsichernden Eigenschaften und
	• Fenstern mit einbruchhemmenden Eigenschaften

gelegt.

Der Schwerpunkt bei den bauphysikalischen Themen wurde auf
	• allgemeine Anforderungen und Berechnungsvorschriften,
	• Fugenausbildungen und
	• deren praktische Umsetzung

gelegt.

Dieses Fachbuch kann und soll keine „Patentrezepte“ für die Montage von Fenstern 
und Türen bieten. Es ist vielmehr notwendig, dass sich die am Bau Beteiligten immer 
wieder für den Einzelfall Gedanken machen müssen. Die Entscheidung, wie die Pla­
nung und Montage von Fenstern und Türen erfolgen soll bzw. möglich ist, kann dabei – 
vor allem in der Altbausanierung – oftmals nur direkt vor Ort auf der jeweiligen Bau­
stelle getroffen werden.

Als Hilfe zur Entscheidungsfindung stellt dieses Fachbuch die aktuell geltenden Regel­
werke vor und bietet auf der Grundlage von detaillierten Praxisbeispielen und umfang­
reichen Hintergrundinformationen Argumente für eine konstruktive Diskussion zur 
Lösung von Befestigungs- und Abdichtungsaufgaben bei der Fenster- und Türenmon­
tage.

April 2022	 Jürgen H. R. Küenzlen	 Eckehard Scheller
	 Marc Klatecki	 Rainer Becker
	 Thomas Kuhn	 Thomas Stein

Vorwort
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Befestigung von Fenstern und Türen –  
Aktuelle Regelungen und Praxisbeispiele
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1

Anforderungen an die mechanische Befestigung: 
Einführung – Definition „Fenster“

Das Thema „Mechanische Befestigung von Fenstern und Türen“ ist so alt wie die 
Fenster und Türen selbst. In einem Fachbuch (Wickop, 1943) aus dem Jahre 1943 finden 
sich zur Befestigung im Neubau „Dübelsteine“ und „Dübelbrettchen“ (Bild 1.1). Diese 
sollten aus Kiefernholz und mit „Karbolineum oder besser in Raco“ imprägniert sein. 
Dabei sollten „an jeder Leibungskante ein Dübelstein in Fußleistenhöhe, zwei weitere in 
Höhe der Bänder, je zwei an jeder Sturzkante […] zusammen also in 11/2 Stein starker 
Wand 12 bis 16 Stück Dübelsteine“ vorgesehen werden (Bild 1.1).

Bei der Begriffsdefinition stellt sich für die Planung der Befestigung immer wieder die 
Frage nach der Abgrenzung zwischen einem Fenster und einer Fassade bzw. wo das 
Fenster endet und ab welcher Größe es sich um eine „Fassade“ handelt. Bis zum Jahr 
2006 gab es hier (durch entsprechende „Interpretation des Anwenders“) eine relativ 
eindeutige Regelung:

Nach DIN 18056:1966-06 „Fensterwände, Bemessung und Ausführung“ waren

„Fensterwände“ mit einer Fläche ≥ 9 m2 und einer Länge der kürzesten Seite ≥ 2 m 
zu bemessen und „das Traggerippe der Fensterwand […] in den umgebenden 
Bauteilen sicher zu verankern.“

Bild 1.1  „Dübelsteine und 
Dübelbrettchen“ (Grafik nach 
Wickop, 1943)

Kueenzlen_Fensterbau.indd   3Kueenzlen_Fensterbau.indd   3 17.03.2022   09:28:5617.03.2022   09:28:56



4 1  Anforderungen an die mechanische Befestigung: Einführung – Definition „Fenster“

Diese Formulierung wurde vom Anwender in der Praxis so interpretiert, dass ab dieser 
Fenstergröße im Prinzip immer (bauaufsichtlich) zugelassene Befestiger zu verwenden 
waren. Auf eine Darstellung dieser Regelungen wird an dieser Stelle verzichtet und auf 
die einschlägige Literatur, z. B. Scheller & Küenzlen, Hrsg. (2013), verwiesen, da die 
DIN 18056 mit der Einführung von DIN EN 14351 „Fenster und Türen – Produktnorm“ 
zurückgezogen wurde. Dies bedeutet, dass neue aktuelle Ansätze zur Befestigung er­
forderlich wurden; diese Ansätze werden in Teil 1 dieses Fachbuchs ausführlich vor­
gestellt.

Unter einem Fenster ist nach der „Begriffsnorm“ DIN EN 12519 ein Bauteil zu ver­
stehen, das in eine Öffnung einer Wand bzw. einer geneigten Dachfläche montiert und 
zur Belichtung und gegebenenfalls zur Belüftung verwendet wird.

Es werden dabei die folgenden Fenstervarianten unterschieden:
	• Fenster in einer Fassadenöffnung bzw. vor der Fassade (Bild 1.2)
	• Fenster in einer horizontalen Öffnung (Bild 1.3)
	• Fenster in einer vertikalen Öffnung (Bild 1.4)

Bild 1.2  Fenster in einer Fassadenöffnung bzw. vor der Fassade

Bild 1.3  Fenster in einer horizontalen Öffnung
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1  Anforderungen an die mechanische Befestigung: Einführung – Definition „Fenster“ 5

Bild 1.4  Fenster in einer vertikalen Öffnung
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Teil 2

Abdichtung von Fenstern und Türen –  
Bauphysikalische Aspekte
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16.1 � Grundsätzliches

Als Bauteil innerhalb der thermischen Gebäudehülle müssen Fenster „Wind und Wet­
ter“ trotzen und Tageslicht ins Innere eines Gebäudes lassen. Heutige Fensterkon­
struktionen bieten zudem höchsten Schall- sowie Einbruchschutz und tragen einen 
wesentlichen Beitrag zur Energieeffizienz von Gebäuden bei. Die Festlegung der zu 
erbringenden Leistungen sind in DIN EN 14351-1 dargestellt, welche jedoch nicht mit 
Anforderungen an die Montage und den sich daraus ergebenen Anforderungen an die 
Bauanschlussfuge zu verwechseln sind. Die Anforderungen an die Montage bzw. an die 
Ausführung der Bauanschlussfuge sind im Leitfaden zur Montage (RAL Gütegemein­
schaft, 2020) dargestellt.

Fenster und deren Anschlussfugen sind aufgrund der dauerhaften Beanspruchung von 
innen, außen, dem Bauwerk und dem Fenster selbst unter Berücksichtigung der Wär­
medämmung, Luftdichtheit, Schlagregensicherheit und des Feuchteschutzes zu planen 
und zu montieren. Eine schematische Übersicht der Beanspruchungen auf Fenster 
findet sich in Bild 16.1.

16

Bauphysikalische Anforderungen

Bild 16.1  Schematische 
Darstellung der Bean-
spruchungen auf Fenster 
und Fenstertüren nach 
RAL Gütegemeinschaft 
(2020)
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292 16  Bauphysikalische Anforderungen

Da sich bei jedem Bauvorhaben die baulichen Gegebenheiten unterscheiden, ist es 
Aufgabe des Planers, ein detailliertes Anforderungsprofil in Form einer Leistungsbe­
schreibung zu erarbeiten. Dies gilt insbesondere für die baulichen Gegebenheiten, wie 
Standort, Ausrichtung, Einbausituation, Nutzung und Anschlussausbildung, die je nach 
Einbausituation mehr oder minder große Auswirkungen auf das Fenster und deren 
Montage haben. Ein fundiertes Fachwissen über die Einwirkungen auf Fenster und die 
regelgerechte handwerkliche Ausführung der Montage ist für die Planung von An­
schlussfugen daher unerlässlich.

Die Anschlussfuge zwischen Fenster und Baukörper kann mit dem Aufbau einer Holz­
ständerwand verglichen werden. Diese besteht ebenfalls aus einem außenseitigen Wet­
terschutz, einer Ebene zur Lastabtragung bzw. für Schall- und Wärmeschutz und einer 
raumseitigen Ebene zur Trennung von Raum- und Außenklima. Dieser Aufbau wird 
„Ebenenmodell“ genannt und ist in Bild 16.2 schematisch für einen Fensteranschluss 
mit angrenzender Wand dargestellt.

Das Ebenenmodell wird hierbei in folgende Funktionsebenen unterteilt:

	• Funktionsebene 1 – Wetterschutz
Vermeidung eines Wassereintritts von der Außenseite. Abführung von eindringen­
dem Regenwasser direkt und kontrolliert nach außen. Abführung von eventuell an­
fallendem Tauwasser durch Diffusion.

	• Funktionsebene 2 – Funktionsebene
Sicherstellung Lastabtragung über Befestigungen in den tragenden Baukörper und 
Gewährleistung des Schall- und Wärmeschutzes.

	• Funktionsebene 3 – Luftdichtheitsebene
Trennung zwischen Raum- und Außenklima und Sicherstellung der Luftdichtheit. 
Ausführung erfolgt ohne Unterbrechungen über die gesamte Länge des Fensters zum 
angrenzenden Mauerwerk. Zur Vermeidung von Tauwasser- und Schimmelpilzschä­
den muss der Mindestwärmeschutz nach DIN 4108-2 eingehalten werden.

Bild 16.2  Darstellung des Ebenenmodells und die Übertragung auf die Fensteranschlussfuge  
nach RAL Gütegemeinschaft (2020)
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16.1  Grundsätzliches 293

Die Fensteranschlussfuge wird hierbei in ein- und zweistufige Fugenaufbauten unter­
teilt. Bei einstufigen Aufbauten werden Regen und Wind in einer Ebene abgewiesen 
(siehe Bild  16.3), beim zweistufigen in räumlich getrennten Ebenen, siehe Bild  16.4. 
Wasser, das hinter die Regensperre eindringt, kann hierbei kontrolliert nach außen 
abgeführt werden.

Bild 16.3  Einstufiger Fugenaufbau und Ebenenverlauf nach RAL Gütegemeinschaft (2020)

Bild 16.4  Zweistufiger Fugenaufbau und Ebenenverlauf nach RAL Gütegemeinschaft (2020)
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Teil 3

Kurzer Streifzug durch das Baurecht

Autor: Rechtsanwalt Roland Jaspers
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Der Titel von Teil 3 dieses Fachbuchs ist Programm:

Ein „Streifzug“ ist eine nicht auf Einzelheiten eingehende, hier und da Schwerpunkte 
setzende Darlegung oder Erörterung eines Themas. Ein kurzer Streifzug macht also 
deutlich, dass hier keine wissenschaftliche Untersuchung des Spannungsfeldes „Bauen“ 
aus juristischer Sicht vorliegen kann und soll.

Der Teil  3 dieses Fachbuchs ist der Versuch, das Thema „Baurecht“ für die am Bau 
beteiligten Praktiker möglichst verständlich darzustellen. Deshalb wird auf jegliche 
Darstellung unterschiedlicher Meinungen, wissenschaftlicher Theorien, Tendenzen der 
Rechtsprechung etc. verzichtet.

Verwendete Quellen und Literatur werden jeweils gesammelt am Anfang eines Kapitels 
zitiert.

Der Streifzug kann beginnen.

Vorbemerkung
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Das Baurecht kann unterteilt werden in privates Baurecht und öffentliches Baurecht. 
Privates Baurecht regelt die rechtlichen Beziehungen zwischen dem Auftraggeber und 
den am Bau Beteiligten, zum Beispiel Architekten, Fachingenieuren, Bauunternehmern 
und Handwerkern (Auftragnehmer). Im privaten Baurecht schließen die Beteiligten 
Verträge miteinander. Dies können Architektenverträge über Planung und/oder Bau­
leitung oder Werkverträge/Bauverträge mit Bauunternehmen oder Handwerkern sein. 
Öffentliches Baurecht ist Teil des Verwaltungsrechts. Der Staat gibt Regelungen über 
z. B. die Zulässigkeit, Sicherheit und Ordnung oder auch die Beseitigung von baulichen 
Anlagen vor. Im öffentlichen Baurecht handelt der Staat durch den Erlass von Rechts-
vorschriften, die von den am Bau Beteiligten zu beachten sind. Solche Rechtsvor­
schriften sind etwa das Bundesbaugesetz, die Landesbauordnungen der Bundesländer, 
Gerätesicherheitsgesetz, Gebäudeenergiegesetz etc.

Der Bauherr/Auftraggeber wie auch die anderen am Bau Beteiligten (Architekten/Bau­
unternehmer/Handwerker, also die Auftragnehmer) müssen die Vorschriften des öffent-
lichen Baurechts beachten und einhalten. Gleichzeitig haben sie sich aber im Bereich 
des privaten Baurechts auch an ihre vertraglichen Vereinbarungen zu halten. Hieraus 
können sich Konflikte ergeben. Wenn sich der Bauherr/Auftraggeber z. B. nicht an die 
Vorschriften des Gebäude-Energie-Gesetzes oder an die Vorschriften über absturzsi­
chernde Verglasungen halten will, können die ausführenden Handwerker in einen 
solchen Konflikt geraten.

Auftragnehmer haben eine eigene Verpflichtung, sich an gesetzliche Vorgaben zu halten. 
Oftmals ist die Verletzung solcher Verpflichtungen der Auftragnehmer sogar mit einem 
Bußgeld oder mit Strafe bewehrt.

Hinweis:  Es muss also in jedem Einzelfall genau geprüft werden, ob man als Auftragnehmer 
„gesetzeswidrige“ Vorgaben des Bauherrn/Auftraggebers einhalten darf oder nicht.

Im Zweifel wird der Auftragnehmer im eigenen Interesse beim Auftraggeber Bedenken an-
melden bzw. entsprechende Hinweise geben. Zeigt sich der Auftraggeber dann immer noch 
nicht einsichtig, sollte sich der Auftragnehmer schriftlich bestätigen lassen, dass er den Auf-
trag trotz seiner Bedenken/Hinweise in der Form ausführen wird, die der Auftraggeber vor-
geschrieben hat.

19

Allgemeines zum Baurecht
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352 19  Allgemeines zum Baurecht

Achtung:  Handelt es sich um Fragen der Sicherheit (zum Beispiel Standfestigkeit des Ge-
bäudes oder Gefahr für Leib und Leben) bleibt dem Auftragnehmer keine andere Wahl, als 
den Auftrag abzulehnen bzw. den Vertrag zu kündigen. In diesen Bereichen sind privatrecht-
liche Vereinbarungen nicht geeignet, die Vorschriften des öffentlichen Baurechts außer Kraft 
zu setzen.
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